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1 Gerate anschlieBen und konfigurieren
Nach der erfolgreichen Installation und dem Starten von MEDLOG kdénnen nun medizinische
Gerate angeschlossen und deren Daten angezeigt werden.

Es sind drei Schritte nétig, bis das MEDLOG-System Daten von dem medizinischen Gerét
empfangt und darstellt: Gerate anschlieBen, Gerate konfigurieren, und Daten anzeigen.

1.1 AnschlieBBen des medizinischen Gerates

Jedes medizinische Gerat verfiigt Uber eine oder mehrere Anschlussarten. Die gangigsten
physikalischen Anschliisse sind ,Serielle Schnittstelle®, z.B. RS232, sowie der
Netzwerkanschluss ,Ethernet".

Es kann auch mit Hilfe von Bluetooth-Technologie eine drahtlose Verbindung hergestellt
werden. MEDLOG unterstitzt alle drei Mdglichkeiten.

1.1.1 Serielle Schnittstelle, z.B. RS232

Das medizinische Gerat verfligt tber eine serielle Schnittstelle, z.B. RS232. Nun muss das
Gerat mit einem Rechner verbunden werden, dazu ist ein Verbindungskabel zwischen
medizinischem Gerat und Rechner notwendig.

Es ist hier zwischen einem vorkonfektionierten und einem selbst zu fertigendem
Verbindungskabel zu unterscheiden.

1. Gerdateanbindung liber eine vorkonfektionierte Verbindung

Hierbei handelt es sich um ein fertiges Verbindungskabel mit bereits der richtigen Verdrahtung.
Die notwendige Art der Verdrahtung ist im Handbuch des Gerateherstellers oder im Anhang
des MEDLOG Benutzerhandbuchs beschrieben.

Sehr wichtig ist, dass nicht jedes beliebige Verbindungskabel benutzt werden kann; es muss
stets der richtigen Verdrahtung entsprechen. Das bendtigte Kabel ist direkt vom Gerateher-
steller gesondert zu erwerben; anderenfalls wird empfohlen, den MEDLOG Device Adapter
~RS232/USB-Konverter" zu erwerben, der ebenso eine optische Entkopplung erméglicht und
eine medizinische Zulassung hat.

Je nachdem, ob nun ein vorkonfektioniertes Kabel vom jeweiligen Geratehersteller oder ein
MEDLOG Device Adapter von BMC verfligbar ist, wird das Gerdt wie folgt angeschlossen:

- vorkonfektioniertes Verbindungskabel
Die Vorkonfektionierung eines RS232-Verbindungskabels erfolgt seitens des Gerateherstellers.

Das Gerat wird direkt Gber das vorkonfektionierte Kabel an einem COM-Port (serielle
Schnittstelle) des Rechners angeschlossen.

+ MEDLOG Device Adapter (RS232/USB-Konverter)

Auch MEDLOG Device Adapter sind RS232-seitig vorkonfiguriert und jeweils mit einem
eindeutigen Namen des dazu passenden medizintechnischen Gerdtes gekennzeichnet.

Ein solcher Adapter wird am medizintechnischen Gerat befestigt und dann Uber ein USB-Kabel
direkt oder indirekt tber ein "AnywhereUSB/5-Hub" am PC angeschlossen.

Das medizinische Gerat wird direkt an eine USB-Schnittstelle des Rechners angeschlossen oder
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indirekt durch einen USB-Ethernet-Konverter, z.B.AnywhereUSB/5-Hub.

Abbildung 1: MEDLOG Device Adapter

Beim erstmaligen Anschluss eines MEDLOG Device Adapters an einen Rechner muss zunachst
der Treiber fur den Adapter installiert werden. Dieser einfache Vorgang muss einmal durch-
geflihrt werden. Das Betriebsystem erkennt den Adapter automatisch als neue Hardware und
fihrt den Benutzer Schritt flr Schritt durch die Treiber-Installation.

Der entsprechende MEDLOG Geratetreiber wird nur dann geladen und gestartet, wenn der
Adapter und damit das Gerat mit dem Rechner verbunden ist.

Die Einrichtung des MEDLOG Device Adapters erfolgt in mehreren Schritten:

1. Den MEDLOG Device Adapter Uber ein USB-Kabel an einen freien USB-Port des Rechners
anschlieBen

2. Das Betriebssystem erkennt den Adapter als neue Hardware

Im Installationsassistenten von Windows , Software von einer bestimmten Liste oder
Quelle™ auswahlen
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Assistent fiir das Suchen neuer Hardware

Willkommen

kit diezem Azsistenten konnen Sie Software fur die folgende
Hardwarekomponente installieren:

BHMC MedLog Dongle

Z Fallz die Hardwarekomponente mit einer CD
5 oder Dizkette geliefert wurde, legen Sie diezse

> jetzt ein.
YWie mochten Sie worgehen?

) Software automatizch instalieren [empiohlen)

(%) Software von einer Liste ader bestimmten Quelle
ifiztallieren [fur fartgeschrittene Benutzern]

Klicken Sie auf "weiter”, um den Yorgang fortzusetzen.

W eiter > l [.-‘-‘-.I:ul:urechen

Abbildung 2: Installationsdialog

4. Nun werden die Suchoptionen fir die Auswahl des neuen Geratetreibers bestimmt. Unter
der aktivierten Option ,Folgende Quelle ebenfalls durchsuchen™ muss das Quellverzeichnis
<InstallDir>\driver\ftdi2 angeben werden.
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Assistent fiir das Suchen neuer Hardware

wWahlen Sie die Such- und Installationsoptionen.

(32 Diese Quellen nach dem zutreffendsten Treiber durchsuchen
Verwenden Sie die Kontrollk astchen, umn die Standardzuche zu erweitern oder

einzuzchranken. Lokale Plade und “Wechzelmedien sind in der Standardsuche mik
einbegriffen. Der zutreffendste Treiber wird installiert.

[]wechselmedien durchsuchen [Diskette, CO....]
Folgende Quelle ebenfallz durchsuchen:

d:heriversftdiZ v

() Micht suchen, sondern den zu installierenden Treiber zelbst wahlen

“enwenden Sie diese Option, um einen Geratetreiber aus einer Lizte zu wahlen. Es wird

nicht garantiert, dass der won lhhen geweahlte Treiber der Hardware am beszten entzpricht.

[ < Zurlck. ” “Weiter » ] [.ﬁ.bbrechen]

Abbildung 3: Auswahl des Pfades fiir Treiberdateien

5. Im folgenden Dialogfenster ist die Schaltflache ,Installation fortsetzen™ zu wahlen.

Hardwareinstallation

T E Die Software, die fur diese Hardware installiert wird:
L
BMC MedlLog Dongle

hat den Windows-Logo-T est nicht bestanden, der die F.ormpatibilitat mit
windows P Liberpriift. Paarum ist dieser Test wichtio?]

Das Fortzetzen der Installation dieser Software kann die komrekte
Funktion des Systems direkt oder in Zukunft beeintrachtigen.
Microzoft empliehlt strengstens. die Installation jetzt abzubrechen
und zich mit dem Hardwarehersteller fur Software, die den
wWindows-Logo-Test bestanden hat, in Yerbindung zu setzen.

[ Inztallation fortzetzen ] [ Inztallation abbrechen ]

Abbildung 4: Windows Logo-Test-Warnung

6. Die korrekte Installation wird abgeschlossen mit dem Hinweis: ,, Im Falle von Windows 98 /

2000 kann ein Neustart des Rechners notwendig sein."
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Assistent fur das Suchen neuer Hardware

Fertigstellen des Assistenten

Die Saftware fur die folgende Hardware wurde installiert:

.

EMC MedlLog Dongle

Flicken Sie auf "Fertig stellen'’, um den “Yorgang abzuzchiefen.

Fertig stellen

Abbildung 5: Meldung iiber die Fertigstellung der Installation

2. Gerateanbindung iiber eine selbst zu fertigende Verbindung

Sind sowohl ein vorkonfektioniertes Verbindungskabel als auch ein MEDLOG Device Adapter
nicht vorhanden, dann muss vor dem Anschluss eines Gerates das Datenleitungskabel flir den
Einsatz zwischen dem medizinischen Gerat und dem PC speziell angefertigt werden. Dabei
muss vor allem die richtige Verdrahtung beachtet werden.

Die RS232-Anschlisse sind in der Regel mit 9-, 15-, oder 25-poligen Steckern oder Buchsen
versehen, die sich an der Rickseite des Gerates befinden. Die Art der Pinbelegung héngt vom
jeweiligen Gerat ab, Details hierzu kénnen dem entsprechenden Datenblatt des Gerates im
Anhang des Benutzerhandbuchs von MEDLOG entnommen werden. Dort ist verzeichnet, wie
die Pinbelegung vorzunehmen ist.

1.1.2 Netzwerkanschluss ,,Ethernet"

Das medizinische Gerat verfligt tber einen Ethernet-Netzwerkanschluss. Das Gerat wird dann
ganz einfach mit einem Netzwerkkabel, meist ein Kabel mit RJ45-Anschluss, Gber ein Switch
oder eine Netzwerkdose am Netzwerk angeschlossen. Der Rechner, auf dem MEDLOG installiert
ist, wird auch an dieses Netzwerk angeschlossen.

Ob das Netzwerkkabel von dem medizinischen Gerat zu einem Switch oder zu einer Netzwerk-
dose lauft, um das Gerat mit dem Netzwerk zu verbinden, hangt vom vorhandenen Netzwerk
ab.

Im Zweifelsfall sollte der Netzwerkadministrator hinzugezogen werden. Wie das per Ethernet
angeschlossene Gerat mit MEDLOG verbunden wird, wird unter Schritt 2 ,,Konfiguration eines
neues Gerates" beschrieben.
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1.1.3 Bluetooth

Bluetooth stellt eine Alternative zum RS232-Anschluss mit Kabel dar und ermdéglicht eine
drahtlose Verbindung zwischen einem medizinischen Gerat und dem PC. Voraussetzung ist,
dass das medizintechnische Gerat einen entsprechenden RS232-Ausgang bereitstellt.

Ein Bluetooth/RS232-Konverter wird mit dem RS232-Ausgang des Medizingerates verbunden.
Auf Rechnerseite wird ein USB-Bluetooth-Adapter verwendet oder eine Bluetooth-Steckkarte,
die als Sender und Empfanger dient. Auf dem Rechner muss flr die Bluetoothverbindung
zwischen Bluetooth/RS232-Konverter und Bluetooth-Karte/USB-Adapter ein sogenannter
Jvirtueller COM-Port generiert werden. Dieser Port wird dann in der MEDLOG Konfiguration
dem Medizingerat zugewiesen. Fir mehr Informationen und eine detaillierte Installationsanlei-
tung zu Bluetooth siehe Installationshandbiicher der verwendeten Bluetooth- Komponenten.

1.2 Gerdte starten und konfigurieren

Nachdem das medizinische Gerat richtig angeschlossen worden ist, kann es gestartet werden.
Dabei ist es wichtig zu beachten, dass bei manchen medizinischen Geraten nicht direkt und
automatisch nach dem AnschlieBen Daten Uber das Verbindungskabel zum angeschlossenen
Rechner (oder einem anderen Output) flieBen. Es sind unter Umstdnden einige notwendige
Einstellungen am Medizingerat vorzunehmen (beispielsweise Ubertragungsraten/Baudraten
festlegen).

Ob bei dem vorliegenden medizinischen Gerdt derartige Einstellungen zur externen Datenliber-
tragung nétig sind, kann der technischen Beschreibung des Medizingerates oder dem Anhang
des MEDLOG Benutzerhandbuches entnommen werden.

Bevor die notigen Schritte zur Konfiguration vorgestellt werden, erfolgt zunachst eine Beschrei-
bung der beiden Versionen, MEDLOG Demoversion und Vollversion, sowie Informationen zu
Online- und Offlinekonfiguration und zum Lizensierungsprozess.

1.2.1 MEDLOG in Betrieb

MEDLOG-Server und MEDLOG Administrations-Editor werden gestartet. Nach der Installation
des MEDLOG-Systems auf einem Rechner, muss im Administrations-Editor nach dem Starten
von MEDLOG ein Betriebs-Typ gewahlt werden. Der Betrieb erfolgt entweder als Demoversion
(Typ ext-Demo) oder als Vollversion (Typ Installation) von MEDLOG.

Im Dialogfenster des Administrations-Editors werden innerhalb des Konfigurationsbaums (im
linken weiBen Feld) der Wurzelknoten Medlog sowie die Abteilungsknoten angezeigt. In der

Demo-Version sind dies, sofern der Ordner Krankenhaus geéffnet ist: Medlog | Krankenhaus |
Abteilung und darunter eine kleine Weltkugel mit der Bezeichnung Demo (localhost) (demo).

Das Feld Typ zur Auswahl des Betriebs-Typs befindet sich rechts im Bereich System (siehe
Abbildung 6 Systemeinstellung im Administrations-Editor).
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H Administrations-Editor Z| |E| [z|

Konfiguration  Bearbeiten  Lizenz  Server  Hilfe

onlinel: ritwsio o

TR RE: ingl
r MedLog Servermu:unilzu:ur\'nl

EHE" Krankenhaus Systemeinstellungen ‘\ Geratesinstelungen 1\ Gerdtewerte "L Bettld-Zuweisung 1Inl Lizenzen \'l. Datenmonitar 1'\

== Abteilung =

System F

Kunde: Krankenhaus Host:  localhost
Abteilung:  Abteilung Part: 4120

Tyvp: |ext-dema -

dermno

Medlog-I0:

[+]J=E verwenden

Werte speichern

[ [»

Aufnabmeintervall (in s): | 10

Bei Programmstart akkivieren

[ ] Erweiterten Filker benutzen

Pﬁ.lle verfiigharen Konfigurationen sind eingeladen warden. IE

Abbildung 6: Systemeinstellung im Administrations-Editor

1. Demoversion

Die Demoversion ist eine eingeschrankte Version ohne Lizensierung, sie ist lediglich zur
Vorstellung der Software und zum Ausprobieren von MEDLOG gedacht. Diese Version gilt nur
flr einen Zeitraum von 30 Tagen ab dem Tag der Installation.

Die Demoversion verfligt nicht Uber die gesamten Features von MEDLOG und hat unter
anderem folgende Einschrankungen:

+ Es kdnnen héchstens vier Gerate angeschlossen werden.

- Die Daten kénnen nicht in einer Datenbank gespeichert werden, da die Datenbank bei
dieser Version deaktiviert ist.

« Nur ein Teil der Parameter, die das medizinische Gerat liefert, werden von der Demoversion
- gegenuber der Vollversion — unterstitzt.

« Es ist keine Filterung der Daten mdglich (die Registerkarte Geratewerte ist deaktiviert).

2. Vollversion

Es ist keine gesonderte Neu-Installation von MEDLOG fiir die Vollversion nétig. Das Umschalten
zur Vollversion kann einfach durch die Auswahl Installation im Feld Typ vorgenommen werden,
wie in der Abbildung oben zu sehen.

Die Vollversion von MEDLOG ermdglicht das Speichern der Daten in einer Datenbank und bietet
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die Mdglichkeit zur Datenfilterung sowie dem Anbinden von mehr als vier Geraten gleichzeitig.
Mit dem Erwerb der Vollversion kénnen Sie MEDLOG in seiner gesamten Funktionalitat nutzen.
Dazu genlgt es, den Typ Installation wie oben beschrieben auszuwéhlen und die Software bei
BMC zu lizensieren. Wie dies im Einzelnen geschehen muss, ist im Abschnitt Lizensierung
beschrieben.

Mit der Auswahl des Typs Installation ist die Vollversion gewahlt und die Datenbank kann
daher aktiviert werden. Ist die Datenbank aktiviert, sind folgende Einstellungen vorzunehmen:

Medlog-ID: die Standardeinstellung ist hier Demo. Sind mehrere MEDLOG-Server installiert
worden, dann dient der in diesem Feld frei einzutragenden Namen der eindeutigen
Identifizierung des jeweiligen Servers, z.B.: Medlog-ID: Alpha, Medlog-ID: Beta.

Datenbank: ist die Datenbank aktiviert (nur bei Verwendung der Vollversion von MEDLOG),
dann sollten folgende Eintrage erfolgen: Host und Port: dienen der Angabe des Servers, auf
dem die Datenbank vorhanden ist.

Name: ist der Name der Datenbank. Benutzer und Passwort: dienen dem Zugriff auf die
Datenbank und sind abhangig von der auf dem Rechner installierten Datenbank.

(Mehr Informationen dazu vom zustiandigen Administrator.)

1.2.2 Lizensierung

Die Demoversion bendtigt keine Lizensierung und lauft nach 30 Tagen aus. Mit der Auswahl
des Typs Installation wird die Vollversion gewahlt, damit ist nun eine Lizensierung des
Produkts durch BMC notwendig. Spatestens beim Senden der Konfiguration an den Server liber
das Meni Konfiguration -> Senden erfolgt die Abfrage nach einer giiltigen Lizensierung.

Senden von Konfiguration an Server, localhost

Die Medlog-Lizenz ist unailtig. Soll automatisch ein neue Lizenz erzeugt werden?

Ja | | Mein | | abbrechen

Abbildung 7: Lizensierungsdialog

Das heiBt, wenn die Konfiguration flr ein neues Gerat korrekt durchgefiihrt worden ist, und sie
dann an den Server gesendet wird, erscheint ein Dialog, der besagt, dass die bestehende
MEDLOG Lizenz (im Beispiel die Demoversion) ungiiltig ist.

Um die MEDLOG Vollversion von BMC zu lizensieren, sind einige einfache Schritte nétig:
1. Die Seriennummer vom bereits installierten MEDLOG ablesen:

Die Seriennummer ist entweder im Administrations-Editor unter dem Reiter Lizenzen abzulesen
oder mit Hilfe der Microsoft Ausfiihren-Funktion (Start ->Ausfiihren) wie folgt:
C:\Programme\BMC\MedLogServer.exe-serial(sofern MEDLOG der Standardeinstellung
entsprechend im Ordner C:\Programme\BMC installiert worden ist).

2. Genaue Angaben der anzubindenden medizinischen Gerite notieren.

Wichtige Informationen, die im Verlauf der Lizensierung benétigt werden, sind:
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Geratehersteller, Gerdatename, Geratemodell sowie die Anschlussart des Gerates (serieller oder
Netzwerkanschluss). ODER: Flr das neu anzubindende Gerét eine Offline-Konfiguration
vornehmen und dann die im Verzeichnis <install/Dir>/conf/server automatisch generierte
Datei devices.xml heraussuchen und kopieren. Der Pfad, der dem Platzhalter-Eintrag
<install/Dir> entspricht, ist davon abhangig, wo MEDLOG installiert worden ist, wenn MEDLOG
beispielsweise unter C:\Programme\BMC installiert worden ist, dann ist die Datei devices.xml
im Verzeichnis C:\Programme\BMC\conf\server zu finden.

3. Die in Schritt 1 abgelesene Seriennummer und die in Schritt 2 notierten Daten des
anzubindenden Geridts oder die automatisch generierte Datei devices.xml per E-Mail
an BMC senden (info@bmc-ithealth.de).

Die Ubersendung der Daten aus Schritt 1 und 2 kann alternativ auch per Telefon oder Fax
(Information unter http://www.bmc-ithealth.de) erfolgen.

4. BMC sendet drei Dateien zuriick: medlog-license.dat, driver-license.dat und
devices.xml.

Diese Dateien sind dann einfach ins Programm-Verzeichnis C:\Programme\BMC\conf\server zu
kopieren und der MEDLOG-Server neu zu starten. Damit ist die Vollversion von MEDLOG
vollsténdig im Betrieb.

Die erste Datei medlog-license.dat ist zur Lizensierung der Software notwendig und wird nur
einmal verwendet. Die beiden Dateien driver-license.dat und devices.xml werden hingegen
jedes Mal bei der Lizensierung eines neu anzubindenden Gerates von BMC erneut benétigt und
Uberschrieben.Um ein weiteres Gerat zu lizensieren, sind die Schritte 1 bis 4 zu wiederholen.

Achtung!

Es ist wichtig zu beachten, dass eine Offline-Konfiguration fir ein neu
anzubindendes medizinisches Gerat nicht an den Server geschickt wird,
bevor eine Lizensierung von BMC vorgenommen wurde und die erneut
gesendeten Dateien ,devices.xml" und ,driver-license.dat" in das Verzeichnis
C:\Programme\BMC\conf\server kopiert worden sind.

Diese Einschrankung gilt nur bis einschlieBlich Version V.1.0.10.

MEDLOG Handbuch, Kapitel 1 Gerate anschlieRen und konfigurieren
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1.3 Gerate konfigurieren

Es gibt zwei Arten von Konfiguration: "Online- und Offlinekonfiguration"”. Je nach Anschlussart
wird die Konfiguration durchgefihrt.

Konfiguration (Online- und Offline)

Bei der Konfiguration eines neuen Gerates ist zwischen den Konfigurationsarten ,Online-
Konfiguration von Server" und , Neue Offline-Konfiguration (lokal)" zu unterscheiden.

Auswahl Sl

'? Eitte geben Sie ein Ziel Far die neue Konfiguration an,

-

(%) online-Konfiguration von Server: Hosk: |I|:|calhust |
Port: [4120 |

() Meue, Offline-Kaonfiguration (lakal):

| o] 4 || Abbrechen |

Abbildung 8: Konfigurationsdialog

Im Administrations-Editor das Meni Konfiguration und darin das Untermeni Neue
Konfiguration auswahlen, daraufhin erscheint ein Dialogfenster, in dem die Online- bzw.
Offlinekonfiguration vorgenommen werden kann.

1. Online-Konfiguration

Die ONLINE-Konfiguration bezeichnet die Konfiguration eines korrekt angeschlossenen und
gestarteten medizinischen Gerates, das in Betrieb ist. In Betrieb bedeutet, dass MEDLOG
gestartet ist: das neue Gerat wird live wahrend des Betriebs konfiguriert. FUr diesen Fall sind
die Auswahl Online-Konfiguration von Server und folgende Einstellungen vorzunehmen:

Host: ist die Domane bzw. die IP-Adresse des Rechners, auf dem der MEDLOG-Server lauft.
Wenn der Server und der Administrations-Editor auf demselben Rechner installiert sind, dann
ist der Wert standardmaBig localhost. Ist der Administrations-Editor auf einem anderen
Rechner installiert, dann wird die IP-Adresse des Rechners auf dem der MEDLOG-Server
installiert ist, eingetragen, beispielsweise Host 192.170.8.124.

Port: der Port ist standardméaBig 4120. Falls dieser Port von anderen Programmen belegt ist,
kann die Einstellung auch manuell geandert werden (mehr dazu im Benutzerhandbuch von
MEDLOG).
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2. Offline-Konfiguration

Die Offline-Konfiguration bezeichnet die Konfiguration eines Gerates, das noch nicht
angeschlossen oder nicht in Betrieb ist. Diese Konfiguration wird zu einem spateren Zeitpunkt
an den Server geschickt, dann, wenn das Gerat in Betrieb ist.

Die Offline-Konfiguration kann zum Beispiel ausgewahlt werden, falls das anzubindende Gerat
noch nicht vorhanden oder noch nicht lizenziert ist. Weitere Informationen zur Offline-
Konfiguration sind dem MEDLOG Benutzerhandbuch zu entnehmen.

Die Offline-Konfiguration dient auch als Vorlage, die immer wieder fir neue Gerate geladen
und angepasst werden kann. Dies ist hilfreich fiir den Lizensierungsprozess von neu
anzubindenden Geraten (mehr dazu im Abschnitt zum Lizensierungsprozess).

Die notigen Schritte zur Konfiguration eines neuen medizinischen Gerdtes sind im Folgenden
beschrieben. Die Konfiguration erfolgt wie die Gerateanbindung abhangig von der zugrunde
liegenden Anschlussart.

Die ersten vier Schritte sind jedoch zunachst fiir alle Gerate gleich:

1. Das Gerat anschlieBen und starten, dann MEDLOG Server und MEDLOG Administrations-
Editor tber die Menlifolge Start -> Alle Programme -> BMC MEDLOG -> MEDLOG Server /
MEDLOG Administrations-Editor starten.

2. Die Konfiguration kann auf zwei unterschiedliche Arten vorgenommen werden. Zum einen
kann in der Menlleiste das Menl Konfiguration mit dem Untermeni "Neue Konfiguration"
gewahlt werden. Das gleiche Ziel wird erreicht, indem ein Abteilungsknoten im Konfigurations-
baum markiert und dann mit der rechten Maustaste der Eintrag ,,Neu..." ausgewahlt wird.

H Administrations-Editor, E E][E| El

A=W Bearbeiten  Lizenz Server  Hilfe

m | & onlingl: muos s

B

I _['I' ue Konfiguration

Servermonitar Nl'l
& Aktuslisieren ) e . B . .
Systemeinstellungen ‘I\ Gerdtesinstellungen ' Geratewerte | Bettld-Zuweisung ' Lizenzen ' Datenmonitor |
& Alles akbualisieren ‘
Speichern =
O senden i
&
ik
Beenden -
-
q] ] 0
rF% 4 rF% i
I}C\IIE verfiigbaren Konfigurationen sind eingeladen worden. IS

Abbildung 9: Administrations-Editor: Auswahl einer neuen Konfiguration

Es erscheint daraufhin ein neues Dialogfenster innerhalb des Administrations-Editors, in dem
angegeben wird, ob es sich um eine Online- oder Offlinekonfiguration handelt.

Da das Gerat angeschlossen und in Betrieb ist, handelt es sich um eine Online-Konfiguration,
und es wird daher ,,Online-Konfiguration von Server" ausgewahlt. Wie zuvor beschrieben,
werden die Standardwerte ,Host: localhost™ und ,Port: 4120" ilbernommen, sofern MEDLOG-
Server und MEDLOG Administrations-Editor auf demselben Rechner installiert sind.

3. Den Button ,,OK" klicken, es erscheint ein neues Dialogfenster, in dem weitere Einstellungen
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bezlglich des Installationstyps, Servernamens und der Datenbank vorgenommen werden.

B sdministrations-Editor |'._|rE| B
Eonfigurstion  Bearbeben Lizenz  Serwer  Hife
onlinal mit hincliog 1 00
R2E0 | o 9P
| h:'ledl-ul; Sernvermonikar |
=S Krankerhaus Systemeinstelungen | Gerdtesinstellungen | Gerdtewerte | Bettld-Zuweisung | Lipsrzen | Datenmonior
= (= Abtedung =3
N Moem® (Jocathost) (demo] Sysleim =
Kunde: Krankenhaus Hest:  |ocalhost
Abteiung: Sbteiung Port: 4120
Typ: | ext-demo -
Mediog-ID: | Demo '
W LISB werwenden

Vilerie speicherm

fufnabmeintervall (in s): |10

'« Bei Programmstart sktivieren
| Erweiterten Filer berutzen

Datentank
T
Hiask &n Park
lacalbast 3120
K [T
-
lﬂ.l: verfiigharen Korfigurstionen sind singeladen weorden. IE

Abbildung 10: Systemeinstellungen im Administrations-Editor

Wie zuvor beschrieben, wird, je nachdem ob es sich um eine Demoversion oder Vollversion
handelt, ein Typ ausgewahlt.

Handelt sich um eine Demoversion, dann werden die Standardeinstellungen erst einmal
ibernommen, also ,Typ: ext-demo" und ,MEDLOG-ID: Demo".

Filterungsmechanismen fir empfangene Daten kdnnen unter dem Reiter , Gerdtewerte", der
nur bei der Vollversion aktiv ist, vorgenommen werden.

4. Nun kann ein neues Gerat hinzugefligt werden: daflir wird im Konfigurationsbaum der
Knoten Demo (mit dem Weltkugelsymbol) markiert und Gber die rechte Maustaste der
Menueintrag ,Neu..." gewahlt.
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Abbildung 11: Systemeinstellungen im Administrations-Editor: Neues Gerdt hinzufiigen

Es erscheint ein neues Fenster, in dem links eine Liste der Geratehersteller angezeigt wird und
rechts eine Liste von Geraten des Herstellers. Die Gerateliste weist erst Eintréage auf, wenn ein
Hersteller ausgewahlt ist (siehe Abbildung 12: Auswahl Geratehersteller und -typ).
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Auswahl

3

? Bitke wahlen Sie den Tvp fir das neus Gerat,

Hersteller Gerdt

AQAL a
Alaris

Arcomed
Aspect
BBraun
BMC
Baxker
ConMed -

(4 J | Abbrechen

Abbildung 12: Auswahl Gerdtehersteller und -typ

Um ein neues Gerat hinzufiigen, wird zunachst der Hersteller des Gerates gewahlt, daraufhin
erscheinen alle bekannten Gerdte des Herstellers in einer Liste. Aus dieser wird dann das
gewinschte Gerat ausgewahlt.

Wie oben bereits erwahnt, sind diese ersten vier Schritte fiir alle Gerate, unabhdngig von
moglichen Anschlussarten, gleichermaBen durchzufiihren. Das weitere spezifische Vorgehen
anhand der Anschlussart des Gerates - sei es Uber eine serielle Schnittstelle, Ethernet oder
Uber eine drahtlose Verbindung mit Bluetooth angeschlossen -, wird im Folgenden beschrieben.

1.3.1 Konfiguration eines Gerates mit serieller Schnittstelle

Je nachdem, wie das Medizingerat angeschlossen worden ist (siehe dazu auch den Abschnitt
~AnschlieBen des medizinischen Gerates"™), wird bei seriellen Schnittstellen unterschieden
zwischen:

« der Konfiguration eines Gerétes, das Uber einen MEDLOG Device Adapter angeschlossen ist.

+ der Konfiguration eines Gerates, das lber ein vom Geratehersteller oder selbst
angefertigtes Verbindungskabel angeschlossen ist.

Der Vorgang soll am Beispiel des Gerates ,Drager PM 8010" verdeutlicht werden.

MEDLOG Handbuch, Kapitel 1 Gerate anschlieRen und konfigurieren
Seite 14/32



-
[ |
_
IT Health Solutionsl

1. Anschluss iiber MEDLOG Device Adapter (RS232/USB-Konverter)

Ist das medizinische Gerat Gber einen MEDLOG Device Adapter an einer seriellen Schnittstelle
angeschlossen, dann folgt auf die ersten vier Schritte:

- Auswahl des Gerates

Das gewiinschte medizinische Gerat aus der Liste auswahlen, im Beispiel Dréger / PM 8010.

Auswahl ﬁ]

7‘ Bitte wahlen Sie den Tvp Fiir das neue Gerst,
H

Hersteller (o

Infinity Delta XL -
Jutian

JufianfVikara

PMBOID BB
P 5014 i
P B040 -
PM 3OS0

PM B0 -

QK ] Abbeechen [

Abbildung 13: Gerdteauswahl

Welche Gerate von welchen Herstellern vom MEDLOG-System unterstitzt werden, ist zum Teil
der obigen Liste zu entnehmen; auf der Webseite der Firma BMC im Bereich ,,Download" steht
zudem die komplette aktuelle Gerateliste zum Herunterladen zur Verfligung.

Den Button ,,OK" bestdtigen, dann wird im Konfigurationsbaum ein neuer Knoten als Ordner
mit dem Hersteller- und Geratenamen erzeugt (im Beispiel ,Drager"™) und darunter das
ausgewahlte Gerat ,PM 8010" angezeigt.

Rechts im Dialog wird der Name des angeschlossenen Gerdtes angezeigt. Dort sind auch
weitere Einstellungen bezliglich des Gerdtes und der seriellen Schnittstelle vorzunehmen (siehe
Abbildung 14: Gerateeinstellungen im Administrations-Editor).
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i Medlag Servermanitor ‘ll
E‘B krankenhaus Systemeinstellungen ' Gerdtesinstellungsn \ Gerdtewerte \L BettId-Zuweisung \L Lizenzen ‘ll Cakenmaonitor \L
B[ Abteilung N
@ Demo* flocalhost) (dema) Gerit —
EH:B Dréger PM 8010 ID: 544513015074958856 Gerat: PMBO10
- 0 - Name: |FM 5010 |
Treiber aktiv
Serielle Schnittstelle
Modus: |USB x|
||
. 4 . 4
Host an Port Installation Fehler-Beschreibungen
localhost 4120 Demo Es wurde dem Gerat PM 8010 mit der Device-ID 54451301507 4953856 keine gulkige Bett-1d zugewiesen,
Demo Die Dongleld des Gerdtes PM 8010 mit der Device-ID 54451 3015074958856 ist mit ihrem Wert -1' nicht inn. ..
l‘\]eues Gerdt wurde hinzufigt, ’6

Abbildung 14: Gerdteeinstellungen im Administrations-Editor

- Eintragen der Bett-ID

In der Registerkarte fiir Gerateeinstellungen wird im oberen Teil, unter Gerat, eine automatisch
generierte ID flr das Gerat angezeigt, damit das Gerat eindeutig identifizierbar ist, falls
mehrere gleiche Gerate angeschlossen sind. Der Name des Gerates erscheint auch automatisch
im Feld ,Name", es muss im Folgenden nur noch die Bett-ID angegeben werden. Die Bett-ID
identifiziert eindeutig das Bett, an dem das Gerat angeschlossen ist.

Achtung!
Im Feld flr die Bett-ID kénnen ausschlieBlich Ziffern eingegeben werden.

Bett-IDs, die Buchstaben oder Sonderzeichen enthalten, werden erst ab einer
spateren MEDLOG-Version unterstitzt.

« Auswahl der Anschlussart

Im unteren Bereich, unter Serielle Schnittstelle, muss die Anschlussart ausgewahlt werden,
dazu dient das Auswabhlfeld fiir den Modus: je nachdem, wie das Gerat angeschlossen worden
ist, wird der zugehdérige Modus gewahlt. Es stehen drei Eintrage zur Auswahl: ,USB", ,COMM"
und ,Bluetooth®.

MEDLOG Handbuch, Kapitel 1 Gerate anschlieRen und konfigurieren
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USB: wird gewahlt, wenn das Gerat liber einen MEDLOG Device Adapter angeschlossen ist.

COMM: wird gewahlt, wenn das Gerat an einer serielle Schnittstelle, z.B. RS232, iber ein vom
Geratehersteller vorkonfektioniertes Verbindungskabel oder liber ein selbst angefertigtes
Verbindungskabel angeschlossen ist.

Bluetooth: wird gewahlt, wenn das Gerat Uber eine drahtlose Verbindung mit Bluetooth
angeschlossen ist.

Da im Beispiel das Gerat Drager PM 8010 Uber einen MEDLOG Device Adapter (RS232/USB-
Konverter) von BMC angeschlossen ist, wird im Bereich Serielle Schnittstelle der Modus ,,USB"
gewahlt. Ist dieser Modus gewéahlt, dann ist ein Wert in das zum USB-Modus gehdrige Feld
,Dongle-ID" einzutragen.

Die Dongle-ID ist eine eindeutige Nummer auf der Rickseite des MEDLOG Device Adapters. Sie
dient zur Identifizierung des MEDLOG Device Adapters, der jeweils nur mit einem Gerat bzw.
einer Geratefamilie arbeitet.

Der Name des medizinischen Gerates, das lUber den jeweiligen Adapter angeschlossen werden
kann, befindet sich auf der Vorderseite des MEDLOG Device Adapters (flir weitere
Informationen siehe auch Kapitel 1.1.1, Gerateanbindung Uber eine vorkonfektionierte
Verbindung).

Zusammenfassung am Beispiel: Im Bereich Gerét erscheinen automatisch die von MEDLOG
generierte ID sowie der Name des angeschlossenen Gerates ,PM 8010".

Im Feld Bett-ID muss nun die entsprechende Bett-ID eingetragen werden. Diese ID wird dem
Gerat beim Einsatz im Krankenhaus zugewiesen. Angenommen, die Bett-ID sei 1, dann wird
eine 1 eingetragen.

Im unteren Bereich ,Serielle Schnittstelle™ wird der Modus ,USB" gewahlt und der Wert der
Dongle-ID eingetragen. Dieser Wert ist, wie oben erwdhnt, auf der Rickseite des MEDLOG
Device Adapters zu finden. Angenommen, der MEDLOG Device Adapter tréagt die Nummer 11,
dann wird diese Zahl im Feld ,Dongle-ID" eingetragen.
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e [T [N
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Dongle-I0: |11| |
. 4
Hosk an Port
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.. 4
l‘\]eues Gerdt wurde hinzufigt, ’6

Abbildung 15: Gerdteeinstellungen im Administrations-Editor

Solange die Einstellungen noch nicht vollstdndig vorgenommen worden sind, ist der
Konfigurations-baum rot markiert. Sind die notwendigen Werte eingetragen worden, dann
erscheint der gesamte Konfigurationsbaum in schwarzer Schrift. Dies signalisiert, dass die
Konfiguration richtig durchgefiihrt worden ist.

+ Konfiguration senden

Es mussen nun noch die vorgenommen Einstellungen an den MEDLOG-Server gesendet
werden. Dazu wird im Hauptmeni der Eintrag ,,Konfiguration -> Senden™ gewahlt.
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-
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lﬁ.lle verfiigharen Konfigurationen sind eingeladen warden, IE

Abbildung 16: Konfiguration senden

Sind alle Schritte erfolgreich durchgefiihrt worden, kann das MEDLOG-System Daten aus dem
angeschlossenen Gerat erhalten.

Beim USB-Anschluss tGber einen MEDLOG Device Adapter wird ein neuer Port in der Anzeige flr
den Serverstatus grin angezeigt. Das Gerat erscheint entsprechend auch in der Gerateliste mit
griner Kennzeichnung als Status-Eintrag.

= BMC MedlLog v1.0.10%demo)

MEDLUG GESTARTET I BN BN BN B B BN
Il BN BN BN BN BN BE

Part & Park 9 Part 10 Part 11 Part 12 Part 13 Part 14

o — I I I I I B
Lenis | Red | g g g BN BN BN

Abbildung 17: Anzeige Serverstatus

Wenn noch ein weiteres Gerat angeschlossen und konfiguriert wird, dann leuchtet danach der
Port mit der nachsten Nummer (aufsteigend) griin, z.B. ist das Gerat PM 8010 das erste Gerat
an Port 1. Ein zweites angeschlossenes Gerat beleuchtet die Anzeige flir Port 2 usw. (siehe
Abbildung 18: Anzeige Geratestatus).
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Abbildung 18: Anzeige Gerdtestatus

2. Anschluss iiber ein vorkonfektioniertes Verbindungskabel

Wenn das vorhandene medizinische Gerat mit serieller Schnittstelle nicht Gber einen MEDLOG
Device Adapter sondern lber ein vom Hersteller oder selbst angefertiges Verbindungskabel
angeschlossen ist, dann muss bei der Auswahl der Anschlussart im Feld ,, Status" der Eintrag
~COMM" ausgewahlt werden. (Siehe Abbildung 19: Anschluss-Auswahl im Administrations-
Editor)

COM st die serielle Schnittstelle, die sich auf der Riickseite des Rechners befindet. Wird also
das Gerat Uber RS232 angeschlossen, so wird als erstes der Modus COMM gewahlt und Uber
das Auswahlfeld dann die genaue serielle Schnittstelle angegeben, an der das Kabel mit dem
Rechner verbunden ist, z.B. COM3.

Es ist auch mdglich, einen anderen COM-Port einzutragen als die zur Auswahl stehenden, z.B.
COM34.

Nun werden die Schritte ,Auswahl der Anschlussart und Konfiguration senden™ wie oben
beschrieben durchgefiihrt.
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Abbildung 19: Anschluss-Auswahl im Administrations-Editor
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1.3.2 Konfiguration eines Gerates mit Ethernet-Netzwerkanschluss

Wenn das medizinische Gerat Uber einen Ethernet-Netzwerkanschluss angeschlossen wird,
werden die ersten vier Schritte wie allgemein bei seriellen Schnittstellen durchgeftihrt. Danach
wird das Gerat aus der Liste ausgewahlt. Wichtig ist dabei, dass in der Liste neben dem
Geratenamen das Kiirzel ,(net)" steht, denn einige Gerate kénnen sowohl serielle als auch
Netzwerkanschliisse aufweisen. Neben dem Namen jedes Gerates steht diese Abkirzung, die
sich darauf bezieht, ob das Gerat Uber eine serielle Schnittstelle (ser) oder lber einen

Netzwerkanschluss (net) angeschlossen wird. Ist das Gerat Uber Ethernet angeschlossen, muss
das korrekte Gerat mit dem Kirzel ,,(net)" ausgewahlt werden.

Das Vorgehen wird am Beispiel von ,IntelliVue MP70" von PHILIPS, das Uber ein Ethernet
angeschlossen ist, beschrieben.

- Auswahl des Gerates
Das richtige Gerat aus der Liste aussuchen und bestatigen, z.B. IntelliVue MP 70 (net).

Auswahl §|

'? Bitte wahlen Sie den Tvp Flr das neue Gert,
-

Hersteller Gerdk
Hellige -

Intelivue MP 40 (RS 232) |~

ImC | |mtelivueMPsOLaRy |
Maquet Tntelivue MP 50 (RS 232)
Fedtr onic =

Intelivue MP 60 (LAMN)

Intelivue MP 60 (RS 232)
e Intellivue MP 70 (LAM)

Fulsion L Intellivue MP 70 (RS 232)

Radiometer | |Intelivue MP 20 (LAK) [

ribon Kobden

(04 J | Abbrechen

Abbildung 20: Gerdteauswahl

Nach Bestatigung mit ,OK" wird im Konfigurationsbaum ein neuer Knoten als Ordner mit dem
Hersteller- und Geratenamen erzeugt (Philips IntelliVue 70 (net)) und darunter das ausgewahl-
te Gerdt angezeigt (siehe Abbildung 21: Anschlusskonfiguration im Administrations-Editor).
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Abbildung 21: Anschlusskonfiguration im Administrations-Editor

- Eintragen der Bett-ID

Wie bei der seriellen Schnittstelle wird im Feld ,,Bett-ID" die entsprechende Bett-ID
eingetragen.

Achtung!
Im Feld flr die Bett-ID kénnen ausschlieBlich Ziffern eingegeben werden.

Bett-IDs, die Buchstaben oder Sonderzeichen enthalten, werden erst ab einer
spateren MEDLOG-Version unterstitzt.

Im unteren Bereich ,Ethernet Schnittstelle™ sind folgende Werte einzutragen:

Host: hier wird die IP-Adresse des angeschlossenen medizinischen Gerates eingetragen. Jedes
an einem Netzwerk angeschlossene Gerat besitzt eine eindeutige IP-Adresse. Diese IP-Adresse
ist entweder vom Gerdtehersteller festgelegt (statische IP-Adresse) oder konfigurierbar, d.h.,
die IP-Adresse wird manuell vergeben. Wo und wie die IP-Adresse des medizinischen Gerates
festzustellen und zu konfigurieren ist, kann dem Handbuch des jeweiligen Medizingerdtes
entnommen werden oder im Zweifelsfall beim zustandigen Netzwerkadministrator erfragt
werden.
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Port: der Port ist von BMC festgelegt und lautet standardmaBig 24105.

Solange die Einstellungen noch nicht korrekt vorgenommen wurden, bleiben der Gerateknoten
und der Ubergeordnete Knoten im Konfigurationsbaum rot markiert.

Fiar das Philips-Gerat (IntelliVue MP 70) wird die IP-Adresse 192.138.12.124 im Feld ,Host:"
eingetragen und die Standardporteingabe beibehalten.

I’ Administrations-Editor |Z| |E| El

konfiguration — Bearbeiten  Lizenz  Server  Hilfe

Oﬁllr'l I mit fdzdlog 1.0
LeED | @@ inel
dlog Servermonitor |
Krankenhaus Systemeinstellungen ' Gerdtesinstellungen \ Geratewerte \'L BettId-Zuweisung \Lizenzen \ll Datenmonitar
~[Z= Abteilung
- Demo* {localhost) (demo) Gerit

E}IB Fhilips Inkelivus MP 70 (LAk
R 1 rc=llivu= P 70 (LA
1= Dréger PV 010 Mame: |Intelivus MP 70 (LAN) |

o[ PM 3010 Bett-ID: |35 |

Treiber akkiv

ID: 544513015074961429 Gerat: Intelivue MP 70 (LAM)

Ethernet Schnittstelle
Host: |192.138.12.124 |

Port: | 24105 |
4] | [[»
F. 4
Hosk an Pork
localhost 4120
(A
hleues Gerdt wurde hinzufigt, ’6

Abbildung 22: Schnittstellenkonfiguration im Administrations-Editor

- Konfiguration senden

Die Konfiguration Uber den Menubefehl ,Konfiguration -> Senden™ an den Server schicken. Das
Gerat wird dann in der Gerateliste des Servers erscheinen, und wenn die Einstellungen richtig
vorgenommen worden sind, leuchtet die Statusanzeige griin und das Gerat liefert Daten.

Im Dialogfenster sind der Geratename, die DevicelD, der Portname - hier die IP-Adresse des
Gerates - und andere nitzliche Informationen dargestellt.
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[ Geriteliste EEl O
Skakus Geratenanmen Devicell Portname Message Schnitkstel. ..
Intellivue MP 70 {neth 49773021... MET19Z.1... Driver started medlog.de. ..

Abbildung 23: Anzeige Gerdtestatus

Somit ist die Konfiguration eines Gerates, das Uber Ethernet angeschlossen ist, erfolgreich
durchgefiihrt.

1.3.3 Konfiguration eines Gerates liber Bluetooth

Ist das Gerat mit einer drahtlosen Verbindung Uber Bluetooth angeschlossen, wird zunachst
der Modus Bluetooth gewahlt, und wie beim COMM-Modus danach der Anschluss Uber das
Auswabhlfeld Anschluss. Auch dieses enthalt eine durchnummerierte Liste ,virtuelle COM".
Welcher COM-Port fiir eine Installation und Konfiguration von Bluetooth gewahlt werden muss,
ist dem entsprechenden Kapitel zu enthehmen.
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1.4 Daten aus dem Gerat anzeigen lassen
Ist das Gerat nun korrekt angeschlossen, gestartet und konfiguriert worden, dann kénnen die

von ihm gelieferten Daten entweder im Administrations-Editor oder (iber einen Webbrowser
angesehen werden.

1.4.1 Daten im Administrations-Editor anzeigen lassen

Als Anzeige fir Geratedaten dient die Registerkarte mit der Bezeichnung ,Datenmonitor" - ein
Klick auf den entsprechenden Reiter im Administrations-Editor ruft den Datenmonitor auf.

Il Administrations-Editor E EI@IEI

Korfiguration ~ Bearbeiten  Lizenz  Server  Hife

R % K D Il ‘ ) onlin?:l/ —

F MedLog Systemainstellungen \Geréteeinstellungen \Gerétewerte \BettId-Zuweisung \Lizenzen‘ Datenmarnitor \Servermonitor \

=5 Krankenhaus =IPM 3010 (Dieviee 14922302 13855596235 BedId:1)

(5 dbteilung : - ——
55§ Dema (ocahost) (demo) ‘ Beschreibung | Kategorie | Wert |E|nh9|t|Ze|tpunkt| Typ |
Memperatur Allgemein FAKTEMTEK 0,1 C 151350 Wert
Wirrbythmie HAMRHYARR, Arrhythmie (1., - 15:13:59 Textna..,
Eeat ko Beat HAMRHYBSE o4 Umin  15:13:59 Wert
Friihe Rate HAMRHYFRA O Ifmin - 15:13:59 Wert
Herzfrequenz abgeleitet vom EKG HAMRHYHEG 84 Umin  15:13:59 Wert
Paar Rate HAMRHYPAR O min  15:13:59 Wert
Prol. Rate HAMRHYPRL 0 min  15:13:59 Wert
kuph, Frequenz vorzeitiger Schldge in Unterherzkammer HAMRHYSER 0 Umin  15:13:59 Wert
BT Ebenen Schisfe 1 HAMRHYSSL 1,75 midfs  15:13:59 Wert
B-T Ebenen Schleife 2 HAMRHYSSZ 0,29 mifs 151359 Wert
BT Lead 1 HAMRHYSTL -0,14 v 151359 Wert
BT Lead 2 HAMRHYSTZ 0,01 Y 15:15:59 Wert
Frequenz vorzeitiger Schlage in Herzkammer HAMRHYYER 0 Umin  15:13:59 Wert
Wtemfrequenz abaeleitet van EKG RESVENEKG 21 1fmin 15:13:59 Wert
Haufigkeit auftretenden Atemstilstandes RESYENFAT 0 Uh 15:13:59 Wert
Dauer Atemstilstand RESWENZAT 0 5 15:13:59 Wert
| Ales aufklappen || Alles zuklappen || Leare Tabellen anzeigen
AT AT
| onfiqurationen iiber das Metzwerk versandt, EI

Abbildung 24: Datenmonitor im Administrations-Editor
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1.4.2 Daten von einem Webbrowser zeigen lassen

Ein gangiger Webbrowser kann dazu verwendet werden, die von einem angeschlossenen und
laufenden Gerat gelieferten Daten anzuzeigen.

Zundchst einen Webbrowser starten (z.B. Internet Explorer). In die Adresszeile
http://localhost:8080 eingeben und auf der angezeigten Seite links den Menlpunkt ,Messwerte
abfragen™ auswahlen.

2} BMC - IT Health Solutions - Microsoft Internet Explorer Z”E|

X
"

Datei Bearbeiten  Ansicht  Fawvoriten  Extras 7

©Zurﬂck - \_/l |ﬂ @ : :‘] /-_H\J Suchen ‘-Ej:(’ Fawvariten e} .”'_i' .,,__1?_ - J
Adresse @] hetp:/flocalhost: 8080/ v| B wechselnzu  Links >
r - & suche |+ |E3~ @~ | c9vimal ~ 57 pating - > -
SRR | T Health Solutions :

o

i Messwerte
abfragen

i Lokale
Gerdteliste

11 Metzwerkawreite
Gerateliste

i1 Untersthitzte
Messwerbe

: Betten fiir Gerate
setzan

Device Interface Management in Andsthesie und Intensivn
Yersion 1.0.10*

Konfiguration
Gardte
Datenbank

[
|

&] Fertig % J Lokales Intranet
Abbildung 25: Datenabfrage iiber einen Webbrowser

Es besteht nun die Moglichkeit, Online-Werte, die das Gerat sofort liefert oder - mit der
Vollversion von MEDLOG - die Werte, die in der Datenbank gespeichert worden sind,
abzufragen.
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Datei Bearbeiten Ansicht Favoriten Extras 2 E'

emm:k - \__‘:j @ @ \:;j pSUChEFI '\E‘_q\'?Favoriten @ E}—jgv h_; 5 .'3

v| Wechselnzu | Links *

Adresse tu::fﬂocalhnst:BDSDf
B T Health Solutions

BMC g™~

[] Mur Online werte

Anfrage dber das Netzwerk ausweiten
11 Messwerte

abfragen [ Mur letzte Werte
:: Lokale Anfangszeitpunkt:
Geriteliste
' Netzwerkoweite 127 v || Okt »||2005 ~| [08 »| [53 | 00 v
Gerdteliste :
11 Unterstiitzte EI"IdEZEItpL.IFIkt:
Messwerte 130 |»|| Okt v|[2005 v| |08 |v| [54 »| 00 |
i1 Betten fiir Gerdte
setzen Device: | |
i Lizenz Information
Konfiguration Bed: | |
B :::il:?::ration
@ Feri.jlg“_- ) ‘Q Lokales Intranet

Abbildung 26: Abfrage Messwerte

Das Kontrollkastchen ,,Nur Online Werte" anwahlen und mit ,Senden" bestdatigen. Es erscheint
ein Dialog, in dem Benutzername und Kennwort wie folgt anzugeben sind:

Verbindung zu localhost herstellen

%%

MedLog
Benutzername: | ﬁ medlog_ext hd |
Kennwaort: | LA L] |

[ kenrwort speichern

[ K ] [ Abbrechen

Abbildung 27: Kennwortabfrage

Benutzername: medlog_ext

Kennwort: medlOg (Hinweis: Das Zeichen zwischen | und g ist eine Null, kein ,0")
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Nach der Bestatigung werden die Daten im Webbrowser angezeigt.

2 BMC - IT] Health Solutions - Microsoft Internet Explorer

Datei  Eearbeiten  Ansicht  Favoriten  Extras  ©

emrﬂck - J \ﬂ @ h /I__\J Suchen “i:(Favoriten 6‘3 [_\:v .:\; - _J 8
Adresse |@ http:/ localhost: 5080/ V| Wechseln u  Links >
Y7 - 2- E- B | @vimal - oating - @ Menvahoo! + Fspiels ~ fomusk - @ Autos - »

® |T Health Solutions

BMC g™

Madlag
Wersion 1.0,10%

1=

Parametetiste
Server: Demo
|: Messwerte Device-1D: 492230218855508238
abfragen Bett-ID: 11
11 Lokale MeBwert Zeitstempel Status /Nachrichtentyp
Geriteliste HAMRHTVER
i1 Netzwerkweite 0.0 2005-10-19T12:18:118 0
B HAMRHYSER
i g:‘;z::;he 0.0 2005-10-19T12:18:18 o
:: Betten fiir Gerdte RESVENZAT
setzen 0,0 2005-10-19T12:18:18 0
Konfiguration HAMRHYARR. 10H
. Cerite Arrhythrnie 2005-10-19T12:18:18 3
.. Datenbank HAMRHYESE
83.0 2005-10-19T12:118:18 i
HAMRHYSTL
0,13 2005-10-19T12:18:18 i
HAMRHYHEG
83.0 2005-10-19T12:18:18 i e
RESVENEKG
20,0 2005-10-19T12:18:18 i
HAMRHYRRL
0.0 2005-10-19T12:18:18 il
HAMRHYSS1
1,71 2005-10-19T12:118:18 i
HAMRHYST2
-~ e B A L LT -~ o

Abbildung 28: Datenanzeige im Webbrowser
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1.4.3 Filtern der Daten

MEDLOG unterstitzt mehrere Filtermechanismen, um die Datenaufnahme einzugrenzen:
einfache Filterung Gber den Aufnahmeintervall und erweiterte Filtermechanismen

1. Einfache Filterung iiber den Aufnahmeintervall

Den Reiter , Systemeinstellungen™ im Administrations-Editor anklicken. Bei der Vollversion ist
der Typ ,Installation™ ausgewahlt und damit ist auch das Eingabefel ,Aufnahmeintervall (in s)"
im Bereich ,Werte speichern™ aktiviert.

Hier besteht die Méglichkeit, Zeitintervalle einzustellen, in welchen die Daten abgefragt und
gespeichert werden sollen (z.B. alle 10 Sekunden).

Es ist mdglich, dass ein medizinisches Gerat ,physikalisch bedingt" alle 3 Sekunden Daten
liefert, also in einer Taktung von 0, 3, 6, 9, 12 (usw.) Sekunden. Mit einer manuellen Einstel-
lung im Eingabefeld ,Aufnahmeintervall (in s)" wird dieser geradteseitig voreingestellte Intervall
fir MEDLOG teilweise unterdrickt: Bei einer Intervall-Einstellung von 10 Sekunden werden
empfangene Daten dieses Gerates lediglich nach 0 Sekunden, also am Anfang, gespeichert und
dann erst wieder nach 12 Sekunden.

Der manuell eingestellte Intervall bezeichnet einen Mindestabstand zwischen den gespeicher-
ten Datenpaketen, der gerateeigene Intervall wird nicht verandert, es werden lediglich einige
der Lieferintervalle Ubersprungen.

Wird nun ein Aufnahmeneintervall auf die Taktung des jeweiligen Gerates abgestimmt, dann
werden alle von dem Gerat gelieferten Daten gespeichert (dies bedeutet fiir das oben erwahnte
Beispiel einen Aufnahmeintervall von 3 Sekunden).

H Administrations-Editor

Fonfiguration  Bearbeben  Lizenz  Server  Hife

TELRFIEEE: onfingl mmaed
Servarmankor |
arinaus Systemenstelungen ' Gerstesinstellungen | Gerdtewerte | Bettld-Zuweisurg ' Lizenzen | Daterencnitce
Abteiung Syslem Ta
@ Demo* (ocahost) (dey B Host: lacalhost =
=} (= Dridger PM 3010
Abkeiung: Abtedung Port: 4120
gt 5010
Ty | esck-demo -

Mediag-ID: | Dema

| LISB werwenden
Werte speichem

Aufrahmesntervall {in s |10

| Bei Programmstart skbiviersn

| Erveeterken Fiber benutzen

: Datenbank !
A Tl =]
- : cllee————— L § |

Host | an Port A i L

A Ty Ll |l W it

[Neues Gerdt wurde hinoufigt. =)

Abbildung 29: Einfache und erweiterte Filterung im Administrations-Editor

MEDLOG Handbuch, Kapitel 1 Gerate anschlieRen und konfigurieren
Seite 30/32



2-.

IT Health Solutions.

2. Erweiterte Filtermechanismen
Aktiviert Gber die Checkbox , Erweiterten Filter benutzen® in den Systemeinstellungen.

Den Reiter ,Geratewerte"™ im Administrations-Editor anklicken. Es erscheinen alle von MEDLOG
unterstlitzten Parameter, die das Gerat liefert.

Hier werden zwei unterschiedliche Méglichkeiten der fortgeschrittenen Filterung angeboten:
Parameter-Filter und Kombinationsfilter.

Parameter-Filter

Dieser Filter erméglicht das selektive Speichern von Daten Uber die Zu- bzw. Abwahl bestimm-
ter Werte.

Wird das Kontrollkastchen zu einem bestimmten Parameter aktiviert, dann werden nur diese
Parameterdaten gespeichert. Eine Auswahl mehrerer Parameter ist méglich. Es werden nur die
Daten der ausgewadhlten Parameter gespeichert, alle anderen Daten nicht.

I8 Administrations-Editor E E”E"'E

Konfiguration  Bearbeiten  Lizenz  Server  Hife
o B[O W ‘ @ onlinq!a__l/ mitnadiog 19
; Medlog Systemeinstellungen \Geréteeinste\lungen " Gerdtewerte \BettId-Zuweisung \Lizenzen \l Datenmanitor \Servermonitor\l
EE gn:E:;EL: Bktiv | Kategorie ‘ Beschreibung | GQuelleinheit | Zieleinheit | Samplerate (in s)‘ Abweichung
5@ Demgo * thacahost) [[] FAKTEMTKK  Temperabur Allgernein °C 300 5.0
£ Philips Intellvus MP 70 (net) [ HAMRHTARR. Arthythmie i o =0
=15 Dréger PM 8010 [[] HAMRHYFRA Frihe Rate i |- -|3m0 50
EREAP 3010 HAMRHYPAR Paar Rate 1{min |- |30 5.0
[ HAMRHYSS1 5T Ebenen Schleife 1 mifs 300 5.0
[ HAMRHYSSZ 5T Ebenen Schleife 2 mifs 300 5.0
D HAMRHYST1 ST Lead 1 i 300 5.0
D HAMRHYSTZ 5T Lead 2 ] 300 5.0
RESVENEKG Atemfrequen ahgelsitet ven EKG 1 (BT 5.0
[[] RESVENFAE Atemfrequenz 1min |- >3m0 ]
[[] RESVENFAT Haufigkeit auftretenden Atemstilstandes ifh | V|300 5.0
[[] RESVEMZAT Dauer Atemstillstand 5 300 5.0
Alles markieren | ‘ Markigrung aufheben
AV AT
lle werfiigbaren Konfigurationen sind eingeladen warden. |6I

Abbildung 30: Anzeige Gerdtewerte
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Achtung!

Wird kein Parameter per Kontrollkastchen ausgewahlt, dann werden
automatisch alle Daten gespeichert.

Dies entspricht also der Auswahl aller Parameter.

Kombinationsfilter

Dieser Filter erméglicht das selektive Speichern von Daten, die einen festgelegten Abwei-
chungsgrad innerhalb eines Zeitintervalls aufweisen.

Die Einstellungen werden uber ,Abweichung" und ,Samplerate™ vorgenommen. Als Abweichung
wird ein Zahlenwert eingetragen, der im Vergleich zum zuletzt gelieferten Geratewert als
sprunghafte Abweichung zugrunde gelegt wird. Die Samplerate gibt einen Zeitintervall an,
innerhalb dessen der Grad der Abweichung geprift wird.

Solange innerhalb der Samplerate keine Abweichung oberhalb des definierten Toleranzwertes
auftritt, zahlt MEDLOG von 0 bis zum Ende der Samplerate und speichert automatisch nach
Ablauf eines jeden Intervalls.

Beispiel: Als Abweichung ist der Zahlenwert ,5.0" und als Samplerate ,,300" Sekunden
eingetragen. Der erste gelieferte Gerdatewert sei 230. Falls nun innerhalb der nachsten 300
Sekunden eine Datenabweichung von mindestens 5.0 vom zuletzt gespeicherten Wert
gemessen wird, z.B der Wert 237, dann wird dieser neue Wert sofort gespeichert. Der nachste
Intervall von 300 Sekunden (Samplerate) beginnt umgehend jedes Mal nach dem Speichern
eines neuen Wertes (Abweichung > 5.0).

Wird bis zum Ablauf des Intervalls von 300 Sekunden keine Abweichung festgestellt, werden
die Daten nach genau 300 Sekunden gespeichert. Die eingestellte Abweichung bezieht sich
stets auf den zuletzt gespeicherten Wert.

Der Benutzer hat jederzeit die Mdglichkeit, Daten nur von einem bestimmten Gerat abzufragen
oder auch nur von den Geraten, die an einem bestimmten Bett angeschlossen sind (mehr
Informationen dazu im Benutzerhandbuch).

AbschlieBender Hinweis:

Diese Anleitung dient dem schnellen Einstieg in das MEDLOG-System per Schritt-fir-Schritt-
Anleitung zum AnschlieBen und Konfigurieren eines neues Gerates. Umfassende Informationen
zur Bedienung von MEDLOG, insbesondere des Administrations-Editors, zur manuellen
Konfiguration, Schnittstellen und zu technischen Aspekte sind dem Benutzerhandbuch zu
entnehmen.

MEDLOG Handbuch, Kapitel 1 Gerate anschlieRen und konfigurieren
Seite 32/32



	1Geräte anschließen und konfigurieren
	1.1Anschließen des medizinischen Gerätes
	1.1.1Serielle Schnittstelle, z.B. RS232
	1.1.2Netzwerkanschluss „Ethernet“
	1.1.3Bluetooth

	1.2Geräte starten und konfigurieren
	1.2.1MEDLOG in Betrieb
	1.2.2Lizensierung

	1.3Geräte konfigurieren
	1.3.1Konfiguration eines Gerätes mit serieller Schnittstelle
	1.3.2Konfiguration eines Gerätes mit Ethernet-Netzwerkanschluss
	1.3.3Konfiguration eines Gerätes über Bluetooth

	1.4Daten aus dem Gerät anzeigen lassen
	1.4.1Daten im Administrations-Editor anzeigen lassen
	1.4.2Daten von einem Webbrowser zeigen lassen
	1.4.3Filtern der Daten 



